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Klingnau setzte den Gehalt des Fortbildungslehrers auf 2499 Fr.
f-st. -Thal (St. G.) erhöhte den Gehalt der Lehrer um je 100 Fr.

Nieder-Rohrdors setzte den GeHall der Herren Lehrer Koch und
Halter von 1590 aus 1600 Fr. und den der Arbeitslehrerin von 39V aus 359
Fr. fest.

Lehrerinnenseminar Aarau. Die Seminarkommission hat be-

schlössen, es sei sämtlichen Lehrkräften des Lehrerinnenseminars pro 1993 eine

Teuerungszulage von 29 Prozent der bisherigen Besoldungen auszurichten. —
Bösingen erhöhte den Gehalt des Lehrers um 199 Fr. und Chiètreà

den seiner drei Lehrer ebenfalls um je 199 Fr. und den der zwei Lehrerinnen
um je 59 Fr. — Auch Freiburg rückt in die Reihe derer, die das Verdienst
immer mehr würdigen. —

Einsiedeln. Die Bezirksgemeinde erhöhte Lehrern und Lehrschwestern
den Gehalt um je 59 Fr., gab den beiden Sekundarlehrern Zulagen von 299
und 199 Fr. und den drei Lehrern im Dorfe für Abhaltung der Rekruten-
schule noch einen Zustupf von je 4V Fr. Die defekte und nie patente Z.ntral-
Heizung muh durch ein anderes System ersetzt werden. Voranschlag: 15,999
Franken. —

Andwil erhöhte den Gehalt der vier Lehrer um Fr. 299, d. h. auf
Fr. 1799 und zwar trotz dem Baue eines nenen Schulhauses. —

Chütel-S t.-Tenis feierte den 39jährigen Schuldienst des Herrn M.
Cardinaux als Professor und Direktor.

Freiamt. Die Gemeinde Ionen hat H 9. Pfarrer und Kammerer Al.
Wind die Besoldung von 1899 auf 2999 Fr. erhöht und zugleich dos Ehren-
bürgerrecht geschenkt. Auch beiden Lehrern wurde der Gehalt auf 1699 Fr. er-
höht und das Einkommen der Arbeitslehrerin aus 399 Fr. abgerundet. —

Frei burg i. B. Das erzbis höfliche Ordinariat hat, nachdem es sich der
Zusicherung der Regierung versichert hatte, ein Jchresgehalt der Pfarrkuraten
und. Kaplaneiverweser, die nickt eine Ortszulage von mindestens 299 Mk. be»

ziehen, vom I. Januar dieses Jahres an auf 1799 Mk erhöht.
Baldingen. Erhöhung des Lehrergehaltes von 1499 auf 1599 Fr. —

Pädagogische Chronik.
Militärdienst der Lehrer. Bezüglich der Wiedereinteilung der Lehrer

in die Armee hat der Bundesrat verfügt, daß solche Wiedereinteilungen nur für
Lehrer vom Jahrgange 1889 an statlfinden sollen.

Zürich. Bei einer Schülerzahl von 69214 Schülern kostete die Unent»
geltlichkeit der Lehrmitttel den Kanton 246,239 Fr. für die Primärschule, bei
9554 Schülern der Sekundar-Schule 822,153 Fr. und bei 8851 Arbeitsschüler-
innen 11,975 Fr., total also 1,969,383 Fr. —

Deutschland. An den Universitäten Deutschlands sind 329 Frauen
immatrikuliert und 2486 sind Hörerinnen. —

Die Stadt Leipzig gibt für ein Schulkind jährlich 92 Mark aus,' Mainz
65 und Dortmund 55. —

Deutschland. „Wenn ein Lehrer in der hannoverschen (jüdischen)
Versammlung verlangte, daß der Religionsunterricht befruchtend auf die anderen
Unterrichtsgegenstände wirken solle, so weifen wir dies Verlangen einer Kon»
fessionalisierung des ganzen Unterrichts selbstverständlich zurück; es macht für
uns gar keinen Unterschied, von welcher Konfession es gestellt wird."

(Franfurter-Ztg., Nr. 3, 1998).



10^ ^

SltlNmMSe sj'ir Doljlfahrts LinriGnngell unseres Vereins.
Übertrag' Fr. 3220.5»)

Von Nerlagsanstalt Benziger u. Co. A. G. in Einsiedet» Fr. 50. —
Übertrag: Fr. 3270. 50

Weitere Gaben nehmen dankbarst entgegen: Spieß Aug.. Zentral-Kassier
in Tuggen (Kt. Schwyz) und die Chef-Ziedaktion.

Briefkasten dey Redaktion.
1. An die HH. Aktuare der Sektionen ist ein Zirkulär abgegangen in

Sachen Nrisrbiichlsin. Wir nehmen an, es werde dasselbe prompt erledigt, wie-
wohl dasselbe durch verschiedene Verumstândigungen verspätet versandt ist und
nur an die HH. Aktuare gesandt werden konnte, da eben die Namen der v. HH.
Sektions-Präsidenten dem H. Zentral-Kassier nicht bekannt sind. —

2. Nach Gbwalden, Luzrr«, Waltis. In einer der nächsten Nummern
wird von den äußerst zahlreich eingelaufenen Mißstimmungen in schicklicher Weise
Gebrauch gemacht. Gegenseitiges Vertrauen und Offenheit sind hier am Platze;
Zusammenhalten gilt Jungen und Alten. —

Offene Lehrerstelle.

Die Lehcerstelle an der Knabenschule in Brülisau, Kt. Appen-
zell I. Rh., verbunden mit Organistendienst wird zur sofortigen Wieder-

besetzung ausgeschrieben. Jahresgehalt 1700 Fr., nebst freier Wohnung
im Schulhaus und Lieferung des nötigen Holzes auf den Schulhausplah.
Bundessubvention und Entschädigung für den Unterricht der Schwach-

finnigen ist nicht eingeschlossen.

Bewerber haben ihre Anmeldung innert 14 Tagen dem Schul-
ratspräsidenten, Hrn. Hptm. Manser in Brülisau, einzureichen.

Brülisau, 22. Jan. 1908. <U20I.2M,

Der Schulrat.

Um meine U/asciimascliinen à 21 5l.
mit einem schlage überall einzuführen, bade ich miob entschlossen. dieselben
-u obigem billigen preise obns Lacduadmo sur prods su souàsu l Lein Xauk-
svaugl Xroàit 3 Louât! Durch Leifonsrspsrois verckisot sied «lis Maschine
in kurzer Aeit nnck greift clis )Väscke niokt im geringsten au. Oeicbts ltanck-
kabnug! Ooistet mebr unà ist ckauerkaktsr vie oins Maschine zu 70 Pr.!
lausencls Anerkennungen! Ois Maschine ist ans Oolz niebt ans Olech uns ist
unverwüstlich! Orössts árboitserleickterung un<l (Zslcksrspârnis. schreiben Lis
sofort au: ^ (» 7229 2) 262

àllkr«a <Zovt»«I, »»«ei, 8t. A«.
Vertreter aucb zu gelegentliobem Verkauf überall gesuobt! Loi Os-

Stellung stets nächste Lisenbabiistation angeben!
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